Konzertprogramm „Laudate Dominum“

RESONANTIA spielt Geistliche Kantaten, Arien und Lautenlieder 

aus Renaissance und Barock

Die  Seconda Prattica

Um das Jahr 1600 entstand in Italien ein neuer Kompositionsstil, der den Übergang der Renaissance zum Barock kennzeichnete.

Im Gegensatz zur „Prima Prattica“ mit ihrem strengen Kontrapunktischen Kompositionsstil, ist die Seconda Prattica der konzertierende Stil einer oder mehrer (Solo-)Stimmen mit Generalbass. Dieser Stil gewährt satztechnische Freiheiten in Bezug auf Gefühlsausdruck und Tonmalerei, vor allem bei der Darstellung eines Textes.  So bestimmt der Text die Musik, die ihn überhöht:

L´oratione sia padrona dell´ armonia e non serva

(Monteverdi)

Einfach gesagt, konnte der Komponist die strengen Regeln der Komposition brechen, um den emotionalen Ausdruck  des Textes zu steigern.

John Dowland (1562-1626) bereiste als englischer Lautenist und Komponist ganz Europa. Er hielt sich zu Studienzwecken 1595 in Venedig und Florenz auf. Sicher hörte er in Venedig die Werke Giovanni Gabrielis, der als Kapellmeister am Markusdom tätig war und später Lehrer von Heinrich Schütz wurde. Dowland kehrte nach England zurück und verarbeite diese Einflüsse in seinen Lautenliedern. 

Heinrich Schütz (1585-1672) studierte von 1609 bis 1612 Komposition bei Giovanni Gabrieli in Venedig und veröffentlichte daraufhin eine Madrigalsammlung. Er brachte die neue Technik mit nach Deutschland und entwickelte sie dort weiter.

Claudio Monteverdi (1567-1643), prägte als italienischer Komponist in der Vorrede zu seinem 5. Madrigalbuch 1605 den begriff der „Seconda prattica“ als moderne Kompositionsweise. Ab 1601 Kapellmeister der Gonzagas in Mantua, wurde er nach Gabrieli 1613 zum Kapellmeister am Markusdom in Venedig ernannt.
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Doreen Busch

wird 1977 in Weißenfels geboren. Sie studiert Kirchenmusik in Halberstadt. Die Ausbildung im Fach Gesang erhält sie bei Prof. Klaus-Jürgen Teutschbein in Halberstadt und Barbara Gerlach-Gremm und Diana Kirchner am Konservatorium "Georg Friedrich Händel" in Halle, sowie in Meisterklassen für Alte Musik mit Anna Nyhlin (Stockholm/Schweden) u.a. 

Doreen Busch widmet sich bevorzugt der Renaissance- und Barockmusik.

Sie ist u.a. Mitglied der Weißenfelser Hofkapelle und führt als Hofsängerin musikalisch-historisch durch das Weißenfelser Schloss.

Frank Petersen

wird 1970 in Krefeld geboren. Beginn der musikalischen Aubildung im Alter von 8 Jahren an der Musikschule Krefeld. Gitarrenstudien bei Prof. Thomas Fellow führen ihn zur Laute. Eine Ausbildung auf der Laute bei Petra Burmann am Konservatorium "Georg Friedrich Händel" ergänzt er durch Meisterklassen mit u.a. Nigel North (Bloomington/USA).

1999 gründet er in Leipzig die Private Musikschule Frank Petersen. Er konzertiert in verschiedenen Ensembles und ist Mitglied der Weißenfelser Hofkapelle.
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